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DER WACHTTURM soll Jehova Gott,
den h öchsten Herrscher, ehren. Er macht
seinen Lesern mit einer guten Botschaft
Mut: Gottes K önigreich im Himmel wird
bald alles B öse auf der Erde beseitigen
und sie zu einem Paradies machen.
Er f ördert den Glauben an Jesus Christus,
der f ür uns gestorben ist, damit wir ewig
leben k önnen, und der heute als K önig im
Himmel regiert. Der Wachtturm wird von
Jehovas Zeugen herausgegeben und
erscheint regelm äßig seit 1879. Er ist
unpolitisch und st ützt sich konsequent
auf die Bibel.
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SOLDATEN
„Um einen herum passiert eine Katastrophe
nach der anderen – Menschen werden schwer
verletzt oder get ötet. Da ist dieses st ändige Ge-
f ühl der Unsicherheit“ (Gary, Vereinigtes K önig-
reich).

„Ich wurde am R ücken und im Gesicht von Ku-
geln getroffen und habe viele Menschen ster-
ben sehen, auch Kinder und


Ältere. Krieg macht

einen gef ühllos“ (Wilmar, Kolumbien).

„Wenn jemand vor deinen Augen erschossen
wird, geht dir das Bild nicht mehr aus dem
Kopf. Du h örst die Schreie und das St öhnen im-
mer wieder. Du kannst diesenMenschen einfach
nicht vergessen“ (Zafirah, Vereinigte Staaten).

ZIVILISTEN
„Ich hatte das Gef ühl, ich k önnte nie wieder
gl ücklich sein. Man hat Angst um sein eigenes
Leben, aber noch mehr um das Leben seiner
Familie und Freunde“ (Oleksandra, Ukraine).

„Es ist schrecklich, wenn man von 2 Uhr nachts
bis 23 Uhr f ür Lebensmittel ansteht und die gan-
ze Zeit bef ürchten muss, dass man von einer
verirrten Kugel getroffen wird“ (Daler, Tadschi-
kistan).

„Der Krieg hat mir meine Eltern genommen. Ich
stand auf einmal ganz allein da, ohne jemand,
der mich tr östet oder sich um mich k ümmert“
(Marie, Ruanda).

Trotz der traumatischen Erlebnisse haben die
oben erw ähnten Personen inneren Frieden ge-
funden. Und sie sind überzeugt, dass Kriege
und gewaltsame Konflikte bald ein Ende ha-
ben. Wie das m öglich ist, erkl ärt diese Ausga-
be desWachtturms gest ützt auf die Bibel.

Der Schrecken
des Kriegs
Kaum etwas hat so tiefgreifende Auswirkungen auf
Menschen wie ein Krieg oder ein gewaltsamer Konflikt.
Das k önnen Soldaten und Zivilisten auf der ganzenWelt
best ätigen.
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Wo heute noch Frieden herrscht, kann schon mor-
gen ein Krieg oder ein bewaffneter Konflikt ausbre-
chen. Und weil die Welt so vernetzt ist wie nie zu-
vor, leiden oft auch Menschen darunter, die weit
vom Geschehen entfernt leben. Außerdem bleibt
der entstandene Schaden noch lange nach Beendi-
gung der K ämpfe bestehen.

Lebensmittelknappheit. Laut
einemBericht desWeltern ährungs-
programms sind Konflikte nachwie
vor der gr ößte Treiber des globalen
Hungers: „Nahezu 70 Prozent der5

Menschen, die von akutemHunger betroffen sind,
leben in fragilen oder von Konflikten gepr ägten
L ändern.“

K örperliche und psychische
Beschwerden.Die Bedrohung
durch Krieg und die damit ver-
bundene Unsicherheit kann Stress
und


Ängste ausl ösen.Wer in einem

Konfliktgebiet lebt, hat nicht nur ein h öheres Risi-
ko, k örperliche Sch äden zu erleiden, sondern auch,
psychische Krankheiten zu entwickeln.Gleichzeitig
ist oft der Zugang zu medizinischer Versorgung
eingeschr änkt.

Flucht undVertreibung.Nach
Angaben des UN-Fl üchtlings-
kommissars befanden sich im Sep-
tember 2023 weltweit über 114Milli-
onen Menschen auf der Flucht. Ein

Hauptgrund f ür diese Krise sind Kriege und gewalt-
sameKonflikte.

Wie Kriege und Konflikte
uns alle betreffen

„Wir beobachten derzeit
die h öchste Anzahl an
gewaltsamen Konflikten seit
dem Zweiten Weltkrieg. Zwei
Milliarden Menschen leben in
Konfliktregionen – das ist ein
Viertel der Weltbev ölkerung.“

Amina J. Mohammed,
Stellvertretende Generalsekret ärin
der Vereinten Nationen,
26. Januar 2023
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Wirtschaftliche Sch äden. Krie-
ge bringen oft Inflation und ande-
re wirtschaftliche Probleme mit
sich. Wenn staatliche Mittel in
Milit äreins ätze fließen, geht das

h äufig auf Kosten der Gesundheitsversorgung
und der Bildung. Außerdem sind nach den Zer-
st örungen enorme Summen f ür denWiederauf-
bau n ötig.

Umweltsch äden. Durch die
absichtliche Sch ädigung derUm-
welt soll Menschen die Lebens-
grundlage entzogenwerden. Die
Verseuchung von Wasser, Luft

und Boden kann langfristige Gesundheits-
probleme verursachen. Zudem stellen Land-
minen noch lange nach Ende der K ämpfe eine
Bedrohung dar.

Kriege richten ohne Zweifel enormen Scha-
den an.

Was die Bibel
vorausgesagt hat
Laut der Bibel sind Kriege und gewaltsame
Konflikte Teil des Zeichens f ür den „Abschluss
des Weltsystems“ (Matth äus 24:3).
Jesus Christus sagte voraus:

˙ „Ihr werdet von Kriegen und Kriegs-
berichten h ören.5 Denn einVolk wird sich
gegen das andere erheben und ein Land
gegen das andere“ (Matth äus 24:6, 7).

˙ „Wenn ihr von Kriegen und Unruhen
h ört, dann erschreckt nicht“ (Lukas 21:9).

Das hier mit „Unruhen“ wiedergegebene
Wort kann sich auf Widerstand gegen die
bestehende Ordnung, Aufst ände, Aufruhr
oder politisch motivierte Krawalle bezie-
hen.

Weitere Informationen finden Sie in dem
Artikel „Was ist das Zeichen der ‚letzten Tage‘
oder der ‚Endzeit‘?“ auf jw.org.
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F

ÖRDERUNG DER WIRTSCHAFT

Ziel: Verbesserung der Lebensqualit ät. Das
kann dazu beitragen, wirtschaftliche Un-
gleichheit, die oft ein Hauptfaktor f ür Kon-
flikte ist, zu beseitigen oder zu verringern.

Was dem im Weg steht: Regierungen m üss-
ten überdenken, wie sie ihre Gelder verwen-
den. 2022 wurden weltweit sch ätzungsweise
34,1 Milliarden US-Dollar f ür friedens-
schaffende und friedenserhaltende Maßnah-
men ausgegeben. Das entsprach jedoch nur
0,4 Prozent der Milit ärausgaben f ür dasselbe
Jahr.

„Es fließen viel mehr Gelder und Ressourcen in die
Bew ältigung von Konflikten als in deren Verhinde-
rung und den Aufbau von Frieden“ (Ant ónio Gu-
terres, Generalsekret är der Vereinten Nationen).

Das sagt die Bibel: Die Regierungen und In-
stitutionen der Welt k önnen Armut zwar lin-
dern, aber nicht abschaffen (5. Mose 15:11;
Matth äus 26:11).

Kann der Mensch
dem Krieg ein Ende
machen?

Es gibt viele Gr ünde,
warum Konflikte ausbrechen.
Oft k ämpfen Menschen f ür
politische, wirtschaftliche
oder gesellschaftliche
Ver änderungen. Oder es
geht um die Kontrolle über
Ressourcen und um
Gebietsanspr üche. Etliche
Konflikte werden durch
ethnische oder religi öse
Spannungen angeheizt, die
schon seit Langem bestehen.
Was wird unternommen, um
Konflikte zu beenden und
Frieden zu schaffen? K önnen
wir erwarten, dass die
Bem ühungen Erfolg haben?
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DIPLOMATIE

Ziel: Verhinderung oder friedliche Beile-
gung von Auseinandersetzungen durch Di-
alog und durch Verhandlungen, die beiden
Seiten Vorteile bringen.

Was dem imWeg steht: Eine oder mehre-
re Seiten sind m öglicherweise nicht bereit,
zu verhandeln, Kompromisse zu schlie-
ßen oder Vereinbarungen zu akzeptieren.
Und Friedensabkommen werden oft ge-
brochen.

„Diplomatie ist nicht immer erfolgreich. Eine
ausgehandelte Vereinbarung zur Beendigung
eines Kriegs kann so viele M ängel aufweisen,
dass der n ächste Konflikt vorprogrammiert
ist“ (Raymond F. Smith, „American Diploma-
cy“).

Das sagt die Bibel: Sie fordert dazu auf,
Frieden zu suchen (Psalm 34:14). Vie-
le Menschen sind heute allerdings „nicht
loyal 5, nicht kompromissbereit, 5 Ver-
r äter“ (2. Timotheus 3:1-4). Solche Cha-
raktermerkmale stehen aufrichtigen Be-
m ühungen um Konfliktl ösungen im Weg.

ABR

ÜSTUNG

Ziel: Reduzierung oder Beseitigung von
Waffen, besonders von atomaren, chemi-
schen und biologischen.

Was dem im Weg steht: Nationen wollen
oft nicht abr üsten, weil sie bef ürchten, an
Macht zu verlieren oder verwundbar zu
werden. Durch die Abschaffung von Waf-
fenwerden nicht die Ursachen f ür Konflik-
te aus der Welt geschafft.

„Viele Abr üstungsverpflichtungen und -ver-
sprechen aus der Zeit gegen Ende des Kalten
Krieges sind unerf üllt geblieben. Das betrifft
zum Beispiel praktische Schritte, um Gefah-
ren zu verringern, internationale Spannungen
abzubauen und die Welt letztlich sicherer zu
machen“ („Securing Our Common Future: An
Agenda for Disarmament“).

Das sagt die Bibel: Sie fordert dazu
auf, Waffen abzulegen und „Schwerter
zu Pflugscharen [zu] schmieden“ (Jesaja
2:4). Das allein reicht jedoch nicht aus,
denn Gewaltbereitschaft kommt aus dem
Innern eines Menschen (Matth äus 15:19).
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KOLLEKTIVE SICHERHEIT

Ziel: Nationen einigen sich darauf, gemein-
schaftlich gegen Aggressoren vorzugehen. Die
Idee dahinter ist, dass ein Staat keinen Krieg be-
ginnen wird, wenn er sich der geballten Kampf-
kraft vieler Nationen gegen übersieht.

Was dem im Weg steht: Die Androhung von
Vergeltungsmaßnahmen ist keine Garantie f ür
Frieden. Nationen halten sich nicht immer an ih-
re Zusagen und sind sich oft nicht einig, wie und
wann man gegen Aggressoren vorgehen sollte.

„Obwohl die kollektive Sicherheit 5 sowohl im
V ölkerbund eine bedeutende Rolle spielte als auch in
die Charta der Vereinten Nationen aufgenommen
wurde, hat sie in beiden F ällen rundweg versagt“
(„Encyclopedia Britannica“).

Das sagt die Bibel: Es stimmt zwar: Einigkeit
macht stark (Prediger 4:12). Doch dauerhaf-
ten Frieden und bleibende Sicherheit kann man
vonmenschlichen Institutionen nicht erwarten.
„Verlasst euch nicht auf M ächtige, auf einen
Menschen, der nicht helfen kann. Auch er muss
sterben und zerf ällt zu Staub, am selben Tag ist
es mit seinen Pl änen vorbei“ (Psalm 146:3, 4,
Neue evangelistische


Übersetzung).

Trotz vereinter Bem ühungen, dauerhaften
Frieden zu schaffen, wird die Menschheit im-
mer noch von Kriegen geplagt.

Wird die Welt
immer friedlicher?
Manche sind der Meinung, die Welt sei
friedlicher als je zuvor. Sie sagen, dass
die heutigen Kriege k ürzer sind und pro-
zentual gesehen weniger Todesopfer
fordern als in fr üheren Jahrhunderten.
Andere stellen solche Vergleiche und die
entsprechenden Statistiken allerdings
infrage.

Welche Position man auch einnimmt, Fakt
ist: Kriege und gewaltsame Konflikte be-
treffen heute einen Großteil der Weltbev öl-
kerung direkt und ziehen uns alle indirekt
in Mitleidenschaft.
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Die Bibel erkl ärt, was die eigent-
lichen Ursachen f ür Kriege und
bewaffnete Konflikte sind und
warum sie kein Ende nehmen.

S

ÜNDE

Gott erschuf unsere Ureltern, Adam und Eva, in
seinem Bild (1. Mose 1:27). Sie waren also in der
Lage, seine Pers önlichkeit widerzuspiegeln und
wie er friedlich und liebevoll zu sein (1. Korin-
ther 14:33; 1. Johannes 4:8). Doch Adam und
Eva lehnten sich gegen Gott auf und s ündigten.
Dadurch haben wir alle S ünde und Tod geerbt
(R ömer 5:12). Wegen dieser Erbs ünde tendiert
der Mensch zu schlechten Gedanken und zu Ge-
walt (1. Mose 6:5; Markus 7:21, 22).

MENSCHLICHE REGIERUNGEN

Gott hat den Menschen nicht dazu erschaffen,
sich selbst zu regieren. Die Bibel sagt: „Es steht
dem Menschen nicht zu, auf seinem Lebensweg
auch nur seinen Schritt zu lenken“ (Jeremia
10:23). Aus diesem Grund k önnen menschliche
Regierungen Krieg und Gewalt nicht aus der
Welt schaffen.

DER TEUFEL UND DIE D

ÄMONEN

In der Bibel heißt es: „Die ganze Welt ist in der
Gewalt des B ösen“ (1. Johannes 5:19). Mit dem
„B ösen“ ist der Teufel gemeint – ein skrupello-
ser M örder (Johannes 8:44). Er und andere b ö-
se Geistwesen sind die eigentlichen Drahtzieher
hinter Krieg und Gewalt (Offenbarung 12:9, 12).

Nur Gott kann die Ursachen f ür Kriege und
Gewalt beseitigen.

Warum Kriege und
Konflikte nicht aufh ören

Religion und Krieg
Oft werden Kriege von Religionen gebilligt,
gerechtfertigt oder sogar gef ördert. Insti-
tutionen, die sich so verhalten, geh ören zu
den falschen Religionen, die zusammen-
genommen als „Babylon die Große“ be-
zeichnet werden (Offenbarung 18:2). Gott
macht Babylon die Große verantwortlich
f ür denTod „von allen, die auf der Erde
grausam get ötet
worden sind“ (Offenbarung 18:24). Weite-
re Informationen finden Sie in dem Artikel
„Wer oder was ist Babylon die Große?“ auf
jw.org.
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GOTT WIRD DIE MENSCHLICHEN
REGIERUNGEN BESEITIGEN

Wie die Bibel erkl ärt, wird Gott den menschli-
chen Regierungen durch den Krieg von Arma-
geddon� ein Ende machen (Offenbarung 16:16).
Die „K önige der ganzen bewohnten Erde“ wer-
den dann „zum Krieg des großen Tages Got-
tes, des Allm ächtigen“ versammelt (Offenba-
rung 16:14). Armageddon ist der Krieg, durch
den Gott allen Kriegen ein Ende macht.
� Siehe dazu auch den Artikel „Was ist die Schlacht von Armageddon?“
auf jw.org.

Gott wird die menschlichen Regierungen durch
seine eigene Regierung ersetzen, die ihren Sitz
im Himmel hat und nie untergehen wird (Daniel
2:44). Er hat seinen Sohn, Jesus Christus, zum
K önig bestimmt (Jesaja 9:6, 7; Matth äus 28:18).
Diese Regierung ist das Reich, um das Jesus sei-
ne Nachfolger beten lehrte (Matth äus 6:9, 10).�
Die ganze Menschheit wird unter einer einzigen
Regierung, die von Jesus angef ührt wird, ver-
eint sein.
� Dazu auch das VideoWas ist das Reich Gottes? auf jw.org.

Wie Kriegen und
Konflikten ein Ende
gemacht wird
Die Bibel sagt über Gott: „Weltweit macht er
dem Krieg ein Ende“ (Psalm 46:9).

Der Mensch kann Kriege nicht
aus der Welt schaffen
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Im Gegensatz zu menschlichen Regierungsver-
tretern wird Jesus seine Macht nicht dazu ge-
brauchen, seine eigenen Interessen durchzu-
setzen. Da er fair und unparteiisch ist, muss
niemand bef ürchten, wegen seiner Herkunft
oder Hautfarbe benachteiligt zu werden (Jesaja
11:3, 4). Und keiner wird mehr f ür seine Rechte
k ämpfen m üssen. Jesus wird f ür jeden Men-
schen da sein. „Er wird die Armen, die um Hilfe
rufen, befreien, auch den Benachteiligten und
jeden, der keinen Helfer hat. 5 Von Unterdr ü-
ckung und Gewalt wird er sie befreien“ (Psalm
72:12-14).

Gottes K önigreich wird die Erde von t ödlichen
Waffen s äubern (Micha 4:3). Menschen, die den
Frieden st ören oder nicht aufh ören, sich zu be-
kriegen, werden unter dieser Regierung nicht le-
ben d ürfen (Psalm 37:9, 10). Ob Mann, Frau
oder Kind – jeder wird sich an jedem Ort der
Welt sicher f ühlen (Hesekiel 34:28).

Unter Gottes Regierung werden die Lebens-
bedingungen f ür alle optimal sein. Probleme,
die h äufig Konflikte ausl ösen, wie Armut, Hun-
ger und unzumutbare Wohnverh ältnisse, wer-
den behoben sein. Jeder wird gesunde Nahrung
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im

Überfluss und ein sch önes Zuhause ha-

ben (Psalm 72:16; Jesaja 65:21-23).

Außerdem wird Gottes K önigreich die
schrecklichen Auswirkungen, die Kriege
mit sich bringen, beseitigen. Alle durch
Gr äueltaten entstandenen Wunden sind
dann geheilt – ob k örperliche oder emo-
tionale. Die Verstorbenen werden aufer-
weckt, und so werden Familien wieder auf
der Erde vereint sein (Jesaja 25:8; 26:19;
35:5, 6). Auf schmerzhafte Erinnerun-
gen treffen dann die folgenden Worte zu:
„Was fr üher war, ist vorbei“ (Offenbarung
21:4).

GOTT WIRD DIE S

ÜNDE

BESEITIGEN

Unter dem K önigreich werden alle Men-
schen vereint „den Gott der Liebe und
des Friedens“ anbeten – den allein wahren
Gott Jehova� (2. Korinther 13:11). Sie wer-
den lernen, friedlich miteinander zusam-
menzuleben (Jesaja 2:3, 4; 11:9). Jeder,
der zumUmdenken bereit ist, wird von den
Auswirkungen der S ünde befreit werden
(R ömer 8:20, 21).

GOTT WIRD DEN TEUFEL UND
DIE D


ÄMONEN BESEITIGEN

Die Regierung Gottes wird die eigentlichen
Kriegstreiber ausschalten, den Teufel und
die D ämonen (Offenbarung 20:1-3, 10).
„Der Frieden wird überstr ömen“, wenn
dieser b öse Einfluss nicht mehr da ist
(Psalm 72:7).
� Jehova ist der Name Gottes (Psalm 83:18).

Was gibt uns die Sicherheit, dass Gott
sein Versprechen einl öst, Kriegen und be-
waffneten Konflikten ein Ende zu machen?
Er hat sowohl die F ähigkeit als auch den
Wunsch, das zu tun.

˙ Gott besitzt die Weisheit und auch
die Macht, die n ötig sind, um Krieg
und Gewalt aus der Welt zu schaffen
(Hiob 9:4). F ür ihn ist nichts unm öglich
(Hiob 42:2).

Gott wird dem Krieg ein Ende machen
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˙ Es tut Gott weh, Menschen leiden zu se-
hen (Jesaja 63:9). Und „er hasst jeden,
der Gewalt liebt“ (Psalm 11:5).

˙ Gott h ält immer, was er verspricht;
er kann nicht l ügen (Jesaja 55:10, 11;
Titus 1:2).

Gott wird in der Zukunft f ür echten und
dauerhaften Frieden sorgen.

Warum l ässt Gott
Kriege zu?
Vielleicht fragen Sie sich, warum Gott
Kriege bis heute duldet. Diese Frage
wird in dem VideoWarum l ässt Gott
Leid und B öses zu? auf jw.org beant-
wortet.
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DIE BIBEL SAGT: „Du, o Jehova, bist 5 gut und
vergibst gern“ (Psalm 86:5).

WARUM DAS HILFT: „Dieser Vers gibt mir die Ge-
wissheit, dass Jehova barmherzig ist. Ich weiß,
dass er bereit ist, mir alles zu vergeben,was ich im
Krieg getan habe“ (Wilmar, Kolumbien).

DIE BIBEL SAGT: „Ich schaffe einen neuen Himmel
und eine neue Erde. Und an das, was fr üher war,
wird man sich nicht mehr erinnern, noch wird es im
Herzen hochkommen“ (Jesaja 65:17).

WARUM DAS HILFT: „Wegen meiner Erlebnisse
beim Milit är leide ich an posttraumatischen Be-
lastungsst örungen und Depressionen. Aber die-
se Bibelstelle erinnert mich daran, dass Jehova
mich schon bald meine beunruhigenden Gedan-
ken und Albtr äume vergessen lassen wird. Sie
werden f ür immer verschwunden sein. Das ist ein
echtes Geschenk“ (Zafirah, Vereinigte Staaten).

DIE BIBEL SAGT: „In seinenTagenwird der Gerech-
te aufbl ühen, und der Frieden wird überstr ömen,
bis der Mond nicht mehr da ist“ (Psalm 72:7).

WARUM DAS HILFT: „

Über dieseWorte denke ich

oft nach. Bald wird der Albtraum Krieg vorbei
sein und wir brauchen uns keine Sorgen mehr um
die Sicherheit unserer Familie und Freunde zu
machen“ (Oleksandra, Ukraine).

Frieden finden in einer Welt
voller Konflikte und Kriege

Gary, der fr üher Soldat war,
erz ählt: „Bevor ich mich
intensiv mit der Bibel
besch äftigt habe, hatte ich
keine Ahnung,warum es in der
Welt so grausam, ungerecht
und chaotisch zugeht. Jetzt
sp üre ich inneren Frieden, weil
ich weiß, dass Jehova Gott die
Welt zu einem sicheren Ort
machen wird.“

Gary ist nicht der Einzige,
der so empfindet.Wie hat die
Bibel anderen geholfen?
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DIE BIBEL SAGT: „Deine Toten werden leben.5
Wacht auf und jubelt, ihr Staubbewohner!“
(Jesaja 26:19).

WARUM DAS HILFT: „Fast alle aus meiner Fa-
milie sind w ährend des V ölkermords an den
Tutsi get ötet worden. Aber dieser Vers garan-
tiert mir, dass ich sie wiedersehen werde. Ich
freue mich schon so darauf, ihre fr öhlichen
Stimmen zu h ören!“ (Marie, Ruanda).

DIE BIBEL SAGT: „Nur noch kurze Zeit und die
B ösen gibt es nicht mehr. 5 Doch Menschen
mit einem sanftenWesen werden die Erde besit-
zen, und sie werden gr ößte Freude versp üren an
Frieden im


Überfluss“ (Psalm 37:10, 11).

WARUM DAS HILFT: „Der Krieg ist zwar vor-
bei, aber es gibt immer noch Ungerechtigkei-
ten und schlechte Menschen. Diese Verse ge-
ben mir viel Kraft. Jehova sieht alles und er
versteht meine Situation. Er verspricht, dass
bald alles Leid vorbei und vergessen seinwird“
(Daler, Tadschikistan).

Die Personen, die in dieser Zeitschrift zitiert
werden, geh ören zu den Millionen von Zeu-
gen Jehovas, denen die Bibel geholfen hat,
Frieden zu finden. Sie haben gelernt, jegliche

Hassgef ühle abzulegen, ganz gleich ob sie auf
unterschiedlicher Herkunft, Nationalit ät, Stam-
meszugeh örigkeit oder auf pers önlichen Erleb-
nissen beruhen (Epheser 4:31, 32). Jehovas
Zeugen sind politisch neutral und greifen nicht
zur Gewalt (Johannes 18:36).

Außerdem finden Zeugen Jehovas in ihrer welt-
weiten Glaubensfamilie Halt und Geborgenheit
(Johannes 13:35). Das hat Oleksandra erlebt,
als sie mit ihrer Schwester aus einem Kriegsge-
biet fliehen musste. Sie erz ählt: „Als wir die
Grenze überquerten, sahen wir sofort Zeugen
Jehovas, die uns willkommen hießen. Mit ih-
rer Unterst ützung haben wir es geschafft, als
Fl üchtlinge in dem neuen Land zurechtzukom-
men.“

W ürden Sie gern noch mehr dar über erfah-
ren, was die Bibel zum Thema Frieden sagt
und was das f ür Ihr Leben bedeuten kann?
Wir laden Sie herzlich zu unseren Zusammen-
k ünften ein. Wo diese Treffen in Ihrer N ähe
stattfinden, erfahren Sie auf unserer Website
jw.org. Dort k önnen Sie auch einen kostenlo-
sen interaktiven Bibelkurs mit einem pers önli-
chen Bibellehrer anfordern. Grundlage daf ür
ist das Buch Gl ücklich – f ür immer.
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G LÜC KLICH
F ÜR IMMER

E I N I N T E R A K T I V E R B I B E L K U R S – E I N F
¨
U H R U N G

BITTE SENDEN SIE MIR DIE BROSCH

ÜRE

Gl ücklich – f ür immer
M öchten Sie mehr dar über erfahren,
wie Gott uns Orientierung im Leben gibt?
Beginnen Sie mit dieser Brosch üre einen
Bibelkurs. Das Kursmaterial, herausgegeben
von Jehovas Zeugen, ist auch auf
www.jw.org verf ügbar

SPRACHE _______________________________________________________________________________________________

NAME _____________________________________________________________________________________________________

ANSCHRIFT ____________________________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________________________________________

Adresse, siehe Seite 2. Durch Einsenden des Formulars erkl äre ichmich
damit einverstanden, dass die darin angegebenen pers önlichen Infor-
mationen von Jehovas Zeugen zum Zweck derAbwicklungmeinerAn-
frage gem äß der Datenschutzerkl ärung auf jw.org verwendet werden.

s
Kostenlose
Downloads unserer
Zeitschriften

Die Bibel online
in Hunderten
von Sprachen

jw.org
aufrufen oder
Code scannen
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Haben Sie sich
je gefragt?
˙ Warum gibt es so viele Kriege, wenn sich
doch alle Frieden w ünschen?

˙ Kann man in einer Welt voller Gewalt
echten Frieden finden?

˙ Wird es jemals eine Welt ohne Kriege
geben?

Die Antworten der Bibel auf diese Fragen
werden Sie vielleicht überraschen, aber
bestimmt auch beruhigen.

Warum nicht einmal untersuchen, was die
Bibel zu diesem wichtigen Thema sagt?
In dieser Ausgabe desWachtturms erfahren
Sie mehr dazu.

https://www.jw.org/finder?wtlocale=X&docid=1011209&srcid=pdf
https://www.jw.org/finder?wtlocale=X&docid=1011208&srcid=pdf
https://www.jw.org/finder?wtlocale=X&srcid=pdf
https://www.jw.org/finder?wtlocale=X&pub=lffi&srcid=PDF
https://www.jw.org/finder?wtlocale=X&srcid=pdf

